
 

 

               

           
   

                    

 

 

 


 

                                                                                

 

 

 

 

  

 

   

 

 

 

 

                          

         



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden, 

seit einigen Jahren wiederhole ich den Satz: 

„Wenn es die Traditionsgemeinschaft VAR nicht schon ge-

ben würde, müsste man sie gründen!“ 

Wie jeder Verein lebt auch die VAR von der Lebendigkeit 

der Mitglieder. Es ist immer wieder beeindruckend wie ak-

tiv sich viele Mitglieder einbringen. Wobei der Vorstand 

vorbildlich agiert und kommuniziert.  

Selbst während der schwierigen Pandemiezeit ist es gelungen den Verein lebendig 

zu halten. So wurde in den beiden letzten schwierigen Jahren jede Gelegenheit für 

Veranstaltungen genutzt. 

Zwischenzeitlich haben wir gelernt mit CORONA zu leben und schon zeigt sich der 

Veranstaltungsplan 2022 gut gefüllt. Bewährte Zusammenkünfte finden wieder 

statt und neue Ideen werden verwirklicht. 

Es wird aber auch an die Mitglieder gedacht, die nicht regelmäßig an Veranstaltun-

gen teilnehmen können. Pandemiebedingt musste die Verteilung der Weihnacht-

steller ausfallen. Als Ersatz dafür wurde in diesem Jahr ein Osterkorb verteilt. Ich 

hatte Gelegenheit als Chauffeur an einem der fünf Tage Detlef Carus zu begleiten. 

Dabei wurde mir deutlich, wie bedeutend es ist den gesundheitlich angeschlagenen 

Mitgliedern zu zeigen, wie wichtig sie uns sind. Es geht dabei nicht um das Materi-

elle, sondern um Emotionen. Die Reaktionen der Beschenkten waren beeindru-

ckend! 

Alles ist aber nur möglich, weil die VAR finanziell auf gesunden Beinen steht. Da es 

dem Vorstand immer wieder gelingt Sponsoren zu gewinnen bzw. zu halten und 

Mitglieder mit Spenden ihre Zufriedenheit ausdrücken, konnte der Mitgliedsbeitrag 

seit gefühlt ewigen Zeiten auf dem gleichen Niveau gehalten werden. 

Um das Vereinsleben auf diesem hohen Niveau zu halten ist es jedoch notwendig 

immer wieder neue Mitglieder zu werben. Da die biologische Uhr nicht aufhört zu 

ticken, ist es auch sehr wichtig Mitglieder zu motivieren sich bei der Vorstandsar-

beit einzubringen. Dazu sind wir alle aufgerufen. 

Mit sportlichen Grüßen 

Ralf Kelpin 
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Liebe Mitglieder der VAR, 

Ein „alter Hase“ aus der Verwaltung stellt sich als neues BFV-Präsidi-

umsmitglied den großen Anforderungen in der Infrastruktur in der 

Sportlandschaft Berlin. 

Erst einmal nochmals vielen Dank an alle Vereinsvertreter die mir im 

August 2021 das Vertrauen ausgesprochen haben. Ich werde mich mit 

viel Enthusiasmus der Aufgabe stellen. 

Vorab einige persönliche Daten: 

Klaus Sonnenschein 69 Jahre, verh., 5 Kinder, 7 Enkel 

45 Jahre in der Berliner Verwaltung tätig, Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf, davon 34 Jahre im 

Sportamt und die letzten 6 Jahre als Leiter des Schul-und Sportamtes. Ich selbst war und bin 

sportlich  immer sehr aktiv gewesen – Feldhockey, Fußball, Tennis und bis heute Golf. 

Aber nun zu meinen persönlichen Vorstellungen und Ideen im Bereich der Infrastruktur 

Berlins. 

Der Berliner Fußballverband, aber auch alle anderen Sportverbände, müssen unsere ge-

wählten politischen Vertreter immer wieder auf die bestehenden und zu erwartenden Miss-

ständen im Sportbereich aufmerksam machen. 

Alle Bezirke haben einen erheblichen Sanierungsstau auf den vorhandenen Sportanlagen 

und es fehlen etliche gedeckte und ungedeckte wettkampfgerechte Sportflächen. Sicherlich 

erkennt jeder das es im Innenstadtbereich wahrlich schwer wird freie Flächen zu akquirieren 

um neue Sportanlagen zu erschaffen, aus diesem Grunde müssen vorhandene Anlagen re-

gelmäßig saniert werden bzw. wir alle müssen darauf achten das keine Sport- und Bewe-

gungsflächen den Stadtplanern zum Opfer fallen. 

Eine vom Senat in Auftrag gegebene Studie über die Sportstättenentwicklungsplanung im 

Land Berlin zeigt bereits nach 5 Bezirken, das wir alle einen Fehlbedarf von fast einer 

Milliarde Euro zu erwarten haben. Zurzeit stehen jedes Jahr für den Sport 18 Mio. Euro für 

die Sanierung zur Verfügung, welche auch noch der Jährlichkeit unterliegen und somit teil-

weise nicht dem Sport zu gute kommen. 

Planungen, Personalmangel und aufwändige Ausschreibungsverfahren verhindern oft die 

gewünschten notwendigen Sanierungsmaßnahmen.  

Wir benötigen in naher Zukunft eine Sportbauoffensive, ähnlich der Schulbauoffensive,  und 

wir fordern den Neubau von wettkampfgerechten gedeckten und ungedeckten Sportflächen 

an jeder neu benötigten Schule. 

Diese Forderungen und Missstände sind bereits allen Fraktionen im Abgeordnetenhaus 

zugegangen und waren schon Thema im Sportausschuss. In der Hoffnung das der noch zu 

beschließende Haushalt 2022/23 einige positive Veränderungen für den Sport beinhalten 

wird, 

verbleibe ich mit freundlichem Gruß 

Klaus Sonnenschein 
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                                   Mitgliederzahl des BFV steigt trotz Pandemie 

Der Berliner Fußball-Verband meldet im Jahr 2022 (Stand: 1. Januar 2022) insge-

samt 187.134 Mitglieder und verzeichnet erneut einen signifikanten Zuwachs im 

Vergleich zur letzten Erhebung (2021: 174.513). 

Nachdem der BFV 2021 trotz eines Anstiegs der Gesamtzahl der Mitglieder (1.658 

Neuanmeldungen gegenüber 2020) noch einen leichten Rückgang im Jugendbereich 

registrieren musste, zeichnet sich nun ein erneuter Zulauf von Kindern- und Jugend-

lichen in den Berliner Fußballvereinen ab. Laut der neuesten Auszählung entfielen 

4.840 Neuanmeldungen im Verlauf des letzten Jahres auf den Jugendbereich (Mit-

glieder 2021: 53.192; 2022: 58.032) und 7.781 auf den Erwachsenenbereich (Mit-

glieder 2021: 121.321; 2022: 129.102). 

„Trotz der großen Herausforderungen 

durch die Corona-Pandemie, die auch im 

vergangenen Jahr für erhebliche Ein-

schränkungen im Spiel- und Trainingsbe-

trieb gesorgt hat, ist die Zahl der Fußbal-

ler:innen in den Berliner Vereinen er-

neut gestiegen“, kommentiert BFV-Präsi-

dent Bernd Schultz. „Es freut mich sehr, 

dass sich der Rückgang im Jugendbereich, den wir im ersten Pandemiejahr beob-

achten mussten, nicht fortgesetzt hat. Die Zahlen belegen, dass die Freude am 

Fußball und die Sehnsucht nach der Gemeinschaft, die unsere Vereine jedem ein-

zelnen Mitglied bieten, ungebrochen sind.“ 

Insgesamt sind 371 Vereine in die Auszählung eingegangen, neben den ordent-

lichen BFV-Mitgliedsvereinen auch die Futsal- und Freizeitvereine sowie die Vereine 

der im BFV spielenden Betriebsfußballer:innen, des Behindertensports und des 

Berliner Cricket Komitees. Der Berliner Fußball-Verband bleibt somit der größte 

Sportfachverband in der Hauptstadt. 
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Am 

Montag, dem  20. Juni 2022 

veranstalten wir zum  3. Mal 

unseren Preisskat um den 

Heino Döhring-Gedächtnispokal 

Die Veranstaltung findet wieder 

im Restaurant „Preußisches Landwirtshaus“ 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

             Bei allen Veranstaltungen der VAR gilt die 3G-Regel (geimpft, genesen 

             und getestet). Der Beleg für den Status ist unbedingt mitzuführen.   

Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof 

Olympiastadion. Aus der Richtung  Westkreuz kommend bitte in Fahrt-

richtung vorn (Fahrstuhl vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatow- 

allee  über  die  Straße  laufen  und  dann  nach  links  gehen.  Bis  zum  

Restaurant sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

Das Startgeld beträgt wie immer 10.-€ 

Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  10. Juni 2022 ausschließlich bei: 

Manfred Hubatsch ( 361 29 22 ), Detlef Carus ( 792 25 82 ) oder  

Günter Nupnau ( 892 49 85 ). Evtl. Absagen am Veranstaltungstag  

bitte unter 01577/3805444 ( D.Carus ) oder  0172 / 9010501 ( G. Nupnau ). 
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Der Vorstand bietet für dieses Jahr die nachstehenden Veranstaltungen an. Wir 

hoffen natürlich, dass uns die Corona-Pandemie nicht wieder einen Strich durch die 

Rechnung macht. Drücken wir also alle gemeinsam die Daumen, dass die geplanten 

Veranstaltungen auch durchgeführt werden können. 

 

Skatturniere: 

Wolfgang Holst-Gedächtnispokal         hat bereits am 18. Februar 22 stattgefunden 

Frühlingsskat            hat bereits am  29. April 22 stattgefunden 

Heino Döhring-Gedächtnispokal         am Montag, dem 22. Juni 22 

Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal         Ende August 

Herbstskat            Ende Oktober 

Gänseskat            Dezember 

 

Tagesfahrten: 

Spargelessen in Mötzow          hat bereits am 8. Mai 22 stattgefunden 

Erdschweinessen in Annaburg         am Mittwoch, dem 3. August 22 

Gänsebraten in Mötzow          am Sonnabend, dem 12. November 22 

 

Weitere Veranstaltungen: 

Mitgliederversammlung          am Freitag, dem 24. Juni 22, 17.00 Uhr 

Sommerfest            am 20. Juli 22  

Dampferfahrt            am 22. August 22 

Totengedenken           16. November 22 

Weihnachtsfeier           3. / 10. oder 17. Dezember 22  

 

Darüber hinaus sind in Planung: 

Ein Kinobesuch nur für die VAR im Thalia Kino Berlin 

Ein Zirkusbesuch nur für die VAR im Erlebniszirkus Mondeo 

Eine Besichtigung des Bundesrates 

Eine Besichtigung der Staatsbibliothek 
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zur 

ordentlichen Mitgliederversammlung 

der VAR/Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V. 

am Freitag, dem 24. Juni 2022, Beginn 17.00 Uhr 

im Restaurant  „Sternstunde“ bei Stern 1900 ( Tel.: 821 56 60 ) 

in der Kreuznacher str. 29 in 14197 Berlin-Steglitz 

TAGESORDNUNG 

1.    Begrüßung 

2.    Ehrungen 

3.    Wahl des Wahlausschusses 

4.    Berichte 

 a)    des 1. Vorsitzenden 

 b)    der Kassenwartin 

 c)    des Geschäftsführers 

 d)    des Ehrenrates 

 e)    der Kassenprüfer 

5.    Aussprache zu den Berichten 

6.    Feststellung der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder 

7.    Anträge 

 a)    Satzungsänderungsanträge 

 b)    sonstige Anträge 

8.    Entlastung des Vorstandes 

9.    Wahl des Vorstandes 

 a)    dem / der 1. Vorsitzenden 

 b)    zwei stellvertretenden Vorsitzenden 

 c)    dem / der Kassenwart / in 

 d)    dem / der Geschäftsführer / in 

 e)    einem / einer Schriftführer / in 

 f)     Beisitzern 

             10.    Wahl des Ehrenrates 

             11.    Wahl der Kassenprüfer 

             12.    Verschiedenes 

Anträge müssen gem. § 7 Abs. 9 unserer Satzung vier Wochen vor dem Termin der 

Mitgliederversammlung beim Vorstand eingegangen sein.         

Der Vorstand 
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Unser großes Sommerfest findet 

am Mittwoch, dem 20. Juli 2022 

von 15.00 bis 20.00 Uhr 

im Preußischen Landwirtshaus 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

 
Der Einlass ist bitte erst ab 14.30 Uhr!!!!!! 

 
Für die musikalische Unterhaltung sorgt auch in diesem Jahr unser Ralf Armbruster. 

 

Kaffee & Kuchen und ein Grillbüfett mit verschiedenen Salaten werden kostenlos 

gereicht. Bis auf Bier müssen in diesem Jahr bitte alle anderen Getränke von den 

Teilnehmern selbst bezahlt werden. 

Wir hoffen natürlich auf schönes Wetter, denn dann können wir im Garten feiern. 

Bei schlechtem Wetter müssen wir dann leider in die Gaststätte ausweichen. 

Fahrverbindung: 

Mit der S-Bahn in Richtung Spandau bis zum Bahnhof Olympiastadion. Aus der 

Richtung Westkreuz kommend bitte in Fahrtrichtung vorn ( Fahrstuhl vorhanden ) 

aussteigen. Am Ausgang Flatowallee über die Straße laufen und dann nach links 

gehen. Bis zum Preußischen Landwirtshaus sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

 



13 

Anmeldungen sind bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte umgehend und bis spätestens zum 10. Juli 2022 bei: 

Detlef Carus ( 792  25 82 ), Günter Nupnau (0172-901 05 01) 

oder Manfred Hubatsch ( 361 29 22 ) 

Absagen am Veranstaltungstag bitte unter 01577-380 54 44 (D. Carus) 

oder 0172 / 9010501 (G. Nupnau). 

 

Liebe Mitglieder, 

auch in diesem Jahr veranstaltet der Berliner Fußball-Verband seine Veranstaltung 

nicht in der Sportschule Richard Genthe am Kleinen Wannsee. Aus Kostengründen, 

wie im Vorjahr, können wir daher unser Sommerfest wieder nicht bei dem wunder- 

baren Ambiente durchführen. 

Wir sind sehr glücklich, wie im Vorjahr mit dem Preußischen Landwirtshaus eine 

wunderbare Lokation für unser Sommerfest gefunden zu haben. Lasst uns also, wie 

im letzten Jahr, bitte nicht im Stich und feiert wieder mit uns. Wir freuen uns aber-

mals auf viele Teilnehmer bei hoffentlich viel Sonnenschein. 

Euer Vorstand  
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am Mittwoch, dem 03. August 2022 

Treffpunkt:  9.45 Uhr am Fehrbelliner Platz 

Abfahrt ist für 10.15 Uhr vorgesehen. 

Der Preis beträgt 40.- € pro Person. 

Wir fahren mit dem Bus, in die Manufaktur am Wald 

nach Annaburg in Sachsen-Anhalt 

Es gelten die derzeit gültigen 2G-Plus Corona-Regeln für die Gastronomie: 

Geimpfte/Genesene mit tagesaktuellem Test oder Geboosterte ohne Test. 

 

Gegen 12.00 Uhr erwartet uns ein 

köstliches Anhaltinisches Räucher-

buffet mit Stücken vom Erdschwein, 

Backkartoffeln, Sauerkraut, hausge-

machte Remoulade, Salate und 

hausgemachtes Brot, Erbspüree, 

Kräuterdipp sowie Erdschweinsülze. 

Um die Zeit zwischen dem Mittagessen und dem Kaffee zu überbrücken, kann man 

einen Verdauungsspaziergang machen oder sich einfach nur unterhalten.  



Gegen 15.00 Uhr runden wir unseren Aus-

flug mit einem großen Stück hausgebacke-

nen Blechkuchen mit Schlagsahne und 

Kaffee satt ab.  

Die Rückfahrt ist gegen 16.00 Uhr vorge-

sehen. Gegen 18.00 Uhr werden wir dann 

wieder am Fehrbelliner Platz eintreffen.  

 

Da wir diesmal leider nur Platz für 70 Personen haben, sind rechtzeitige 

Anmeldungen besonders wichtig und unbedingt erforderlich !!! 

Bitte bis zum 20. Juli  2022 ausschließlich bei: 

Detlef Carus ( 792 25 82 ), Günter Nupnau ( 892 49 85 ) oder  

Manfred Hubatsch ( 361 29 22 ). Evtl. Absagen am Tag der Fahrt bitte unter  

01577-3805444 ( D. Carus ) oder 0172-9010501 ( G. Nupnau ). 
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Wir gehen  

am Montag, dem 22. August 2022 

um 11.00 Uhr 

wieder auf große Fahrt. 

 

Treffpunkt ist um 10.30 Uhr 

an der Station der Reederei Winkler 

Friedrichstraße / Reichstagufer 18 

vor dem Tränenpalast 

 

Bei allen Veranstaltungen der VAR gilt die 3G-Regel (geimpft, genesen 

oder getestet). Der Beleg für den Status ist unbedingt mitzuführen. 

Wir fahren auch in diesem Jahr mit der 

MS Fortuna. 

Das Schiff verfügt über 150 Innenplätze und genügend Außenplätze. 

Unser Fahrtziel wird er Müggelsee sein. Die genaue Route wird dann vor Ort 

bekannt gegeben. 

Die Rückkehr ist für 17.00 Uhr geplant. 

 

An Bord unseres „Dampfers“ sind Speisen und Getränke wie immer auf eigene 

Kosten erhältlich. Eigene dürfen nicht mitgebracht werden. 

 

Gute Laune und schönes Wetter sind bitte unbedingt mit zu bringen!!! 
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Fahrverbindung: 

Mit der U-Bahn- Linie 6 und mit der S-Bahn bis Bahnhof Friedrichstraße fahren und 

dann in Richtung Reichstagufer laufen. Direkt hinter dem Tränenpalast befindet sich 

die Anlagestelle der Reederei Winkler. Letztes Jahr sind wir auch von dieser Anlage-

stelle abgefahren. 

 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  10. August 2022 ausschließlich bei: 

Manfred Hubatsch ( 361 29 22 ), Detlef Carus ( 792 25 82 ) oder  

Günter Nupnau ( 892 49 85 ). Evtl. Absagen am Veranstaltungstag  

bitte unter 01577/3805444 ( D.Carus ) oder  0172 / 9010501 ( G. Nupnau ). 
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Rückblick auf unseren Frühlingsskat 

Günther Leygraaf gewinnt die Premiere 

 

„Das ist Dein Tag“ sang einstmals Udo Jürgens. Besser kann man diesen Tag von 

Günther Leygraaf nicht beschreiben. Vor Beginn der Spiele für seine 25-jährige 

Mitgliedschaft vom Vorstand ausgezeichnet, gewann er den erstmals durchgeführ-

ten Frühlingsskat dank zweier fast gleich starken Runden mit 2.067 Punkten. Er er-

zielte als einziger Teilnehmer über 2000 Punkte und hatte am Ende  90 Punkte Vor-

sprung vor dem ebenfalls starken Zweitplatzierten Günter Nupnau. Als beste Dame, 

derer fünf waren diesmal am Start, belegte Brigitte Karst-Unglaub einen sehr guten 

10. Platz. 

 

Die weiteren Ergebnisse: 

Günter Nupnau   1.972  Dieter Sahl   1.151 

Gerhard Florschütz   1.955  Jürgen Klisch   1.118 

Manfred Lemke   1.825  Erwin Wiedecke  1.079 

Hans Otto    1.811  Dieter Simon   1.069 

Horst Weigelt    1.638  Harald Hahn   1.066 

Norbert Drewes   1.629  Charly Schuhmann  1.062 

Edwin Sommer   1.602  Karsten Gründling  1.058 

Manfred Beer    1.493  Jörg Pauschack  0.992 

Brigitte Karst-Unglaub    1.451  Rudi Remus   0.975 

Wolfgang Binder   1.427  Detlef Müller   0.904 

Christa Kutzner   1.402  Erich Mittelstädt  0.853 

Rainer Herz    1.393  Antje Lorber   0.799 

Nora Lemke    1.383  Evelin Puttlitz   0.791 

„Mike“ Seefeld   1.265  Hilmar Mittelstädt  0.726 

Wolfgang Modrakowski  1.247  Bernd Teichert  0.615 

Manfred Schaale   1.240  Ralf Nupnau   0.364 

Winfred Meißner   1.204  Jörg Thomas   0.247 

Manfred Hubatsch   1.163 
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Der strahlende Sieger mit seinem Preis und 

dem „Turnierchef“ Manfred Hubatsch. 

Zur ersten Durchführung unseres Frühlings- 

skatturniers konnten wir 36 Teilnehmer 

herzlich begrüßen. Mit Bernd Teichert und 

Karsten Gründling waren auch zwei 

Mitglieder erstmals beim Skat dabei. Als 

Gäste, die ja beim Frühlings- und Herbstskat erwünscht sind, wurden Nora und 

Manfred Lemke, Charly Schuhmann sowie Horst Weigelt willkommen geheißen. Die 

beiden letztgenannten unterzeichneten auch gleich bei Günter das Eintritts-

formular. Somit hat sich diese Idee schon von der positiven Seite gezeigt. Begrüßen 

konnten wir auch wieder einmal unseren Hilmar Mittelstädt, der extra aus seiner 

Heimat Dänemark anreiste. 

Das Berliner Buffet mit den Preisen war wieder gut bestückt und so konnten dann 

an den 12 Tischen endlich die Karten fliegen. Es war diesmal ein recht spannendes 

Turnier. Zur Halbzeit waren fünf Spieler sehr gut im Rennen um den Turniersieg. Zur 

Pause gab es wieder eine sehr leckere Gulaschsuppe. Vor Beginn der zweiten Runde 

ergriff dann Günter das Wort und begrüßte den Wirt des Hauses, Benjamin Renger, 

als neues Mitglied unserer VAR. Seine Einstandslage, ein leckerer Eierlikör in einem 

Waffel-Schoko-Stamperl, folgte auf dem Fuß und kam bei den Teilnehmern gut an. 

Die zweite Runde war diesmal etwas zähflüssig. Einige Spieler wollten sich so gar 

nicht von den „Buben“ und „Assen“ trennen. Da muss künftig etwas zügiger gespielt 

werden. Gegen 21.15 Uhr, da waren wir beim Holst-Skat im Februar schon auf dem 

Weg nach Hause, begann dann schließlich die Siegerehrung. Jeder Teilnehmer er-

hielt, wie bei uns üblich, einen schönen Preis. Acht Preise wurden dabei von einem 

Sportkameraden, der nicht genannt werden will, gestiftet. Herzlichen Dank dafür. 

Alle Teilnehmer kamen gut nach Hause und freuen sich bereits auf unser nächstes 

Skatturnier um den Heino Döhring-Gedächtnispokal.       
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Die VAR-Traditionsgemeinschaft begrüßt ganz herzlich 

Silvana und Marko Czech         geworben von Günter Nupnau, 

Willi Klukas  ( SV Bokensdorf )         geworben von Günter Nupnau und Rudi Remus, 

Benjamin Renger  ( Hertha BSC )     geworben von Günter Nupnau, 

Eva-Maria Rintel          geworben von Hannelore Lühring, 

Andreas Schmidt  ( TSV Mariendorf 97 ) und Birgit Trommer   

geworben von Günter Nupnau, 

Regina und Carl Schuhmann            geworben von Michael Kubitza und 

Horst Weigelt                                      geworben von Günter Nupnau und Jürgen Klisch 

als neue Mitglieder in ihrem Kreis. 

Herzlich willkommen. 

Die VAR-Traditionsgemeinschaft bedankt sich ganz herzlich für eine Spende bei: 

Monika und Peter Bahlo      Hans-Dieter Beuthin        Rainer Garsztecki 

Ralf Kelpin              Heinrich Kleie                          Stefan Klimpel 

Günter Kunde                      Horst Michalsen           Günter Nupnau 

          Lu Pfannenschmidt 
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Erstmals überhaupt konnten wir durch die Corona-Pandemie im letzten Jahr unsere 

zwischenzeitlich vielbeachtete Weihnachtstelleraktion nicht durchführen. Wir wa-

ren alle sehr traurig darüber, aber die Gefahr der Ansteckung war einfach für alle 

Beteiligten zu groß. Die damals noch vorherrschende Delta-Variante war zudem 

auch noch sehr gefährlich, gerade für die vorerkrankten, älteren Menschen. Mit ei-

nem Schreiben an den betroffenen Personenkreis haben wir genau das auch heraus 

gestellt. Es gab übrigens viel Verständnis für unsere damalige Entscheidung. 

Schon früh war danach für den Vorstand klar, wenn das Virus es zulässt, besuchen 

wir die betroffenen Mitglieder in der Vorosterzeit. 

Die bewährte Crew, Margot Kullik sowie Heidi und Manfred Beer, machten sich 

also auf den Weg zum Einkaufen. Immerhin muss-

ten 54 Osterteller zusammen gestellt werden. Das 

Wohnzimmer von Margot wurde gut durchorgani-

siert, wie im Vorjahr, zur Packstation. Gott sei Dank 

ist ihnen dabei kein Osterhase abhanden gekom-

men. Man könnte meinen, dass auch sie auf den 

schönen Tellern dabei sein wollten, wenn wir unse-

ren alten- und kranken Mitgliedern wieder eine 

kleine Freude bereiten. Auch in diesem Jahr haben 

sich vier Mitglieder mit ihren Autos sehr gern für 

unsere Aktion zur Verfügung gestellt, um mich an 

den veranschlagten fünf Tagen sicher durch Berlin 

und Umgebung zu fahren. Leider konnten Peter Röschel, krankheitsbedingt (wir 

wünschen Dir, lieber Peter alles Gute und vor allem baldige Genesung),  und aus 

Urlaubsgründen Bodo Brandt-Chollé diesmal nicht mit dabei sein.          

Spontan eingesprungen für den ersten Tag unserer Tour ging es mit Ralf Kelpin erst 

einmal nach Wannsee, zu Margot, um die Teller einzuladen. 

Die Vorbereitungen begannen schon am Vortag mit einem 

Corona-Test, denn neben Manfred Spogat und Brigitte Kallies 

wollten wir unsere Mitglieder in den Pflegeeinrichtungen 

besuchen. Der Test war Gott sei Dank negativ und so stand 

unserem Plan nichts mehr im Wege. Mit dem Besuch bei 

Otto Höhne begann dann unsere Tour durch die Einrich-

tungen in ganz Berlin. Ich hatte den Eindruck, vielleicht 
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bedingt auch durch die Maske, dass er mich nicht erkannt hat. Er hat sich aber 

wieder ganz gut erholt und wollte gleich einmal ein paar Ostereier probieren.  

Bei dem Besuch bei Rosi und Jörg Halfter im Johanniter Stift hatten wir Pech. Durch 

einen Corona-Ausbruch auf der Station durften wir sie nicht persönlich besuchen. 

So konnten wir den Teller lediglich mit der Bitte abgeben, diesen dann an Rosi und 

Jörg weiter zu leiten, was dann auch geschehen ist. Auch im Seniorenheim Bavaria 

konnten wir Detlef Lembke leider nicht persönlich sehen. Durch seine Corona-Infek- 

tion war dies nicht möglich. Schade, denn er hätte sich sicherlich sehr über unseren 

Besuch gefreut. In die übrigen fünf Häuser konnten wir dann aber, wenn auch mit 

der einen oder anderen Diskussion unsere Mitglieder persönlich besuchen. Dabei 

überraschten wir nach Absprache mit der Tochter unsere Elfriede Genserowsky. Sie 

war gerade erst ins Werner Bockelmann-Haus eingezogen. Auch Hartmut Brey ist 

erst kürzlich in der Seniorenstiftung Wilmersdorf zu Hause. Die Freude war groß, 

denn nach seinen Aussagen bekommt er überhaupt keinen Besuch. Sehr traurig!!! 

Marlies Wendt hat ein schönes Appartement in der Seniorenresidenz Ku-Damm. 

Auch bei ihr war die Freude, dass wir an sie gedacht haben, richtig groß. Danach 

ging es ins Seniorenheim Grüntal. Dort lebt auch erst seit kurzem unser Helmut 

Salisch. Auch bei ihm bin ich mir nicht sicher, ob er mich richtig erkannt hat. Durch 

die Erzählungen von früher kamen dann die Erinnerungen, beispielsweise von der 

Schülermannschaft von Schöneberg zusammen mit Günter Nupnau und anderen. 

Dabei gab es viele, viele Tränen bei ihm. Auch Helmut bekommt nur selten Besuch. 

Der letzte Besuch an diesem Tag galt unserer Lisa Kurtz im Johanniter-Stift in Tegel. 

Mit einem Lächeln im Gesicht begrüßte sie mich. Also, wie immer bei ihr.  

Lasst mich zu den Besuchen in den Pflegeeinrichtungen noch eine Anmerkung ma-

chen. Die Unterschiede in den einzelnen Einrichten sind so groß, dass ich schon 

manchmal fassungslos war. Ich glaube durch meine 10-jährige Tätigkeit als Heimlei- 

ter zweier Seniorenheime kann ich mir ein Urteil erlauben. Die Würde des Men-

schen ist unantastbar, so steht es jedenfalls im Grundgesetz. Nach diesem Tag habe 

ich mich gefragt, ob das wirklich so ist. 

Der zweite Tag begann erneut in bei Margot, um die Teller für 

die beiden nächsten Tage einzuladen. Mit Bernhard Lau ging es 

in den Norden Berlins und nach Dallgow. Unsere Fahrt ging 

aber zunächst nach Kladow zu Sigrid Rincke. Leider befand sie 

sich im Krankenhaus. So konnten wir unseren Teller nur beim 

Schwiegersohn abgeben. Auch Jutta Koch in Dallgow trafen wir 

nicht persönlich an. 
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                         Jürgen Herbst                                                               Lisa Kurtze 
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Sie war beim Arzt, aber wir konnten dem zufällig anwesenden Enkel den Teller 

überreichen. Beim Ehepaar Marina und Frank Osterode klingelte ich leider während 

der Mittagspause. Frank geht es zurzeit nicht so gut. Marina nahm aber unseren Os-

terteller freudig und dankbar entgegen. Bei dem alten „Trainerhaudegen“ Manne 

Thome und seiner Frau steht es gesundheitlich auch nicht zum Besten. Mit den Ge-

sprächen von der guten alten Zeit blühen die Mitglieder dann aber meistens doch 

richtig auf. Die übrigen Osterteller fanden auch an diesem Tag freudige Abnehmer.  

Am dritten Tag ging es mit Fahrer Horst Michalsen in die Mitte und den Osten von 

Berlin.  Das Ehepaar Editha und Dieter Hahn 

war unsere erste Station. Es geht dem Dieter 

schlecht. Er liegt nur noch im Bett und kann 

nicht mehr sprechen. Die Editha pflegt ihn und 

würde sich über den einen oder anderen Anruf 

sicher freuen. 

Im Ostteil der Stadt führte uns der Weg dann 

bis nach Mahlsdorf. Das Ehepaar Wolff hat sich 

sehr über den Besuch gefreut, denn seine Gesundheit lässt sehr zu wünschen übrig. 

Danach führte uns der Weg zu Eva Geserick, die sich auch sehr über den Besuch 

und den Teller gefreut hat. Unser zweitältestes Mitglied, unsere Hilde Mittenzwei, 

98 Jahre, hadert doch sehr mit dem „Alt“ werden. Der Kopf will noch, aber der 

Körper schwächelt. Schön, dass ihr Sohn Lutz und Mieter des Hauses sich sehr um 

Hilde kümmern. Auch bei den übrigen Besuchen an diesem Tag gab es freudige, 

dankbare Gesichter und gute Gespräche. 

Für die beiden letzten Tage musste auch erst wieder bei 

Margot geladen werden. Mit  22 Tellern im Gepäck 

führte uns der Weg in den Süden Berlins. Für beide 

Tage hatte sich Gerd Liesegang als Fahrer zur Verfü-

gung gestellt. Unter anderem haben wir Barbara 

Fischer besucht, die nach dem Tod ihres Mannes sehr 

zurück gezogen lebt und auch krank ist. Sie hat sich 

darüber gefreut, dass wir an sie gedacht haben. Auch 

Manfred Gräf, dem langjährigen Jugendfußball-Bericht-

erstatter von der Fuwo, geht es nicht sehr gut. Nach einem Unfall vor ein paar Jah-

ren lebt er sehr zurück gezogen. Die Freude über unseren Besuch war daher sehr 

groß. Unser Gerhard Worm, gerade erst 90 Jahre alt geworden, hat sich auch über 

den Besuch von Gerd Liesegang sehr gefreut, haben doch beide eine langjährige, 
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sportliche Kreuzberger Vergangenheit . Der letzte Besuch unserer Ostertellertour 

führte uns zum Ehepaar  Nossack. Dieter hat uns leider im Rollstuhl sitzend emp-

fangen. Er wird seit einiger Zeit von seiner lieben Ehefrau Marianne aufopferungs-

voll gepflegt. 

Wir haben in den fünf Tagen auch wieder einige Ehrungen für  langjährige  Mitglied- 

schaft vorgenommen. Unter der Rubrik „Habt Ihr schon gehört“ sind alle Ehrungen 

aufgeführt. 

Es waren anstrengende Tage, die auch an die Substanz gehen. Die Begegnungen mit 

unseren Mitgliedern und die strahlenden Gesichter sind jedoch die Entschädigung 

für die Anstrengung. 

Wir bedanken uns bei Margot Kullik, Heidi und Manfred Beer sowie bei den Fahrern 

Ralf Kelpin, Bernhard Lau, Horst Michalsen und Gerd Liesegang ganz, ganz herzlich. 

Wir hoffen alle, dass wir in der Vorweihnachtszeit wieder unterwegs sein können, 

dann aber wieder  mit einem schön zusammengestellten bunten Weihnachtsteller. 

Noch ein letztes Wort. Wir können leider in diesem Bericht nicht alle Besuche 

namentlich erwähnen. Das würde den Rahmen dann doch sprengen. Bitte habt Ver- 

ständnis dafür.        
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Der beste Stresskiller: Fahrradfahren 

Sehr viele Menschen sind sportlich aktiv, um etwas für ihre Gesundheit und ihr 

Wohlbefinden zu tun. Das Fahrradfahren hat sich dabei als besonders wirksam 

erwiesen. Der Körper kommt in Schwung und gleichzeitig hat das Radfahren eine 

beruhigende und entspannende Wirkung auf den Menschen. Gerade die sportliche 

Betätigung an der frischen Luft und im Grünen bringt viele positive Effekte mit sich: 

 Das Freisetzen von Glückshormonen, 
 ein besseres Körpergefühl und 
 emotionale Harmonie sowie innere Balance. 

Während einer Radtour die ersten wär-

meren Sonnenstrahlen des Jahres und 

den Duft des Frühlings genießen, wer 

sollte da nicht auf positive Gedanken 

kommen und auch mal abschalten kön-

nen? Dabei geht es nicht um sportliche 

Höchstleistungen, sondern um das Fin-

den des eigenen Rhythmus.  Doch auch, 

wer seine sportliche Leistung steigern will 

und sich immer wieder neue Ziele auf 

seinen Radtouren steckt, reduziert seine Anspannung und mögliche Alltagssorgen.  

Fazit: Fahrradfahren ist vor allem eine tolle Möglichkeit, um Stress abzubauen und 

sich selbst eine gesunde Auszeit zu gönnen. Und schon John F. Kennedy wusste: 

„Nichts ist vergleichbar mit der einfachen Freude, Rad zu fahren.“  

 

Schon gewusst?  

Machen Sie den Weg zur Arbeit bei der Aktion Mit dem Rad zur Arbeit zu Ihrem 

persönlichen Fitnessprogramm. Und auch in diesem Jahr gilt: Fahrten rund ums 

HomeOffice zählen! Radeln Sie bis 31. August an mindestens 20 Tagen und Sie 

können attraktive Preise gewinnen.  

Mehr dazu im Internet www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de  
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Detlef und Fernando haben der Kegelgruppe Nord bei ihrem Apriltermin einen Be-

such abgestattet. Es war zwar keine Überra-

schung mehr, aber die Freude bei den Kegel-

schwestern- und Brüdern war trotzdem groß. 

Der Vorstand kam nämlich nicht mit leeren 

Händen. Alle Mitglieder erhielten ein neues 

T-Shirt, wie gewünscht in Saphirblau mit Auf-

druck auf der Rückseite. Der Vorsitzende 

überreichte zunächst ein Exemplar an Marianne Döhring, ehe auch die weiteren an 

die Mitglieder  verteilt wurden. Da-

nach wurde dann natürlich das obli-

gatorische Gruppenfoto gemacht. 

Der Aufruf nach neuen Mitgliedern 

für die Kegelgruppe hatte wenigs-

tens ein bisschen Erfolg. Mit Brigitte 

Karst-Unglaub war vielleicht schon 

eine neue Kegelschwester zum Pro-

bekegeln und Kennenlernen. Wir hoffen, dass es nicht dabei bleibt, denn unsere Ke-

gelgruppe kann eine Auffrischung gut gebrauchen. 
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Liebe Mitglieder und Freunde der VAR, 

wusstet  Ihr  eigentlich,  dass  die  slawische  Siedlung  Mötzow  bereits  Mitte  des  

12. Jahrhunderts entstand und das Domstiftsgut bereits im Jahr 1204 urkundlich 

erwähnt wird, das prächtige Gutshaus aber erst 1894 erbaut wurde. 

Aber das soll es auch mit der Geschichte sein.  

Erst seit 2001 ist das Domstiftsgut, ca. 4 km von der Stadt Brandenburg entfernt 

und  in einer wasserreichen und reizvollen Landschaft gelegen, wieder als Viel-

fruchthof verpachtet. 

Wir alle hatten uns, besonders nach der Pandemie, auf den Besuch im Domstiftsgut 

gefreut und nun ist dieser Tag doch schon wieder ein Stück Vergangenheit. Aber er 

wird uns sicher noch ein Weilchen in guter Erinnerung bleiben, denn Mötzow und 

der Lämmerstall sind uns doch irgendwie ans Herz gewachsen. 

So habe ich erfreulicherweise auch 

fast nur gute Rückmeldungen erfah-

ren, wobei ich den Lapsus mit dem 

Rotwein, ich habe versäumt den 

Text bei der Buchung in Weißwein 

abzuändern, gerne auf meine Kappe 

nehme, denn tätige Menschen ma-

chen auch manchmal Fehler. 

Ansonsten habe ich nur in fröhliche Gesichter geschaut und zu der guten Stimmung 

hat sicher auch das hervorragende Muttertagswetter beigetragen. 

Vermisst haben wir eigentlich nur unseren 

Musikus Ralf Armbruster, der von Corona 

geplagt, leider nicht dabei sein konnte. Von 

dieser Stelle gute Besserung lieber Ralf! 

Am vorzüglichen Buffet, sowie dem freund-

lichen und aufmerksamen Service, war wie 

in den Vorjahren auch, nichts auszusetzen. 
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Angefangen von einer reichhaltigen, 

schmackhaften Spargelcremesuppe, 

leckerem Spargelsalat, über den besten 

Mötzower Spargel der letzten Jahre, mit 

Sauce Hollandaise oder auch Semmel-

brösel, gekochten- und rohen Schinken, 

Rührei, Schnitzel, bis zur vorzüglichen 

bayerischen Creme mit Heidelbeer- oder 

Erdbeer-Sauce, war sicher für Jeden etwas dabei und viele wohl gefüllte Bäuche 

zeugten von einem gelungenem Mutter-

tagsmahl.  

Deshalb nutzte auch ein großer Teil unse-

rer VAR Gemeinschaft die Mittagsruhe zu 

einem Spaziergang in die interessante Um-

gebung des Domstifts, oder konnte einem 

Einkauf im Hofladen des Vielfruchthofes 

nicht widerstehen. 

Vor dem Kaffee trinken wurden dann eini-

ge langjährige Mitglieder durch den Vorstand geehrt  (siehe unter der Rubrik „Habt 

Ihr schon gehört“). 

Obwohl das ausgiebige und reichhaltige Mittagessen noch nicht völlig  verdaut  war, 

fand dann doch Jeder noch eine kleine 

Kuchenlücke in seinem Magen, denn zu 

verlockend war die Auswahl mit Pflau-

men, Streusel oder Schokokirschkuchen 

und einer schönen Tasse Kaffee. 

Doch jeder schöne Tag neigt sich auch 

mal dem Ende und so machten sich  

102 VAR Mitglieder gegen 16.45 Uhr 

wieder auf die Heimreise und ein paar 

„Haushaltsfreie Mütter“  waren sicher auch dankbar darunter. 

Schade, dass Ihr und Du nicht dabei sein konntet, aber wir sind ja im November zum 

„Gänseschmaus“ wieder im schönen Lämmerstall in Mötzow. 

Euer Manfred Hubatsch 
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●dass wir bei unserer Ostertelleraktion auch wieder Mitglieder für ihre langjährige 

Mitgliedschaft geehrt haben. 

Mit der Ehrennadel in Gold haben wir Manfred Gräf, Günter Kunde, Helmut Salisch 

und Werner Rutkowski ausgezeichnet, 

 

 

 

 

 

 

●mit der Ehrennadel in Silber wurden Marina und Frank Osterode, Gerhard Worm 

sowie Monika und Günter Taubmann geehrt, 

 

 

 

 

 

 

●die Ehrennadel in Bronze haben wir an Hans-Hermann Grimminger, Jörg Halfter, 

Reinhard Leuthold sowie Marina und Rainer Rotter überreicht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

●dass wir bei unserem Frühlingsskatturnier Günther Leygraaf mit Ehrennadel in 

Gold ausgezeichnet haben, 
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●dass wir bei unserer Spargelfahrt Heidi und Manfred Beer sowie Helga Drinkewitz 

und Dieter Simon mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet haben, 

 

 

 

 

 

 

●die Ehrennadel in Bronze wurde an Gisela Schmidt und Horst Mende sowie Rita 

Mende-Zitzmann überreicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

●dass  Renate Kramell bei einem Besuch  mit der Ehrennadel 

in Gold ausgezeichnet wurde. Renate erholt sich langsam von 

einem längeren Krankenhausaufenthalt. Wir wünschen wei-

terhin gute Besserung.   

 

●dass Fritz Vogel (ehem. Wutke) 

zwei Jubiläen gefeiert hat. Im 

Spiel SG Unterstedt II gegen 

den FC Rüspel / Weertzen leitete er sein 2.500. Spiel 

im 50. Jahr seiner Karriere . Vom Trainer der Gastge-

bermannschaft bekam er einen Blumenstrauß und 

einen Bilderrahmen mit der Zahl der geleiteten Partien überreicht. Als Unpartei-

ischer hat der Ur-Berliner 1972 mit einem A-Jugendspiel seine Karriere begonnen. 

Lieber „Fritze“ wir schließen uns der Gratulation natürlich sehr gern an. Bleibe vor 

allem schön gesund und wir würden uns auf ein Wiedersehen, vielleicht zum 

Jubiläum des BFV, mit Dir sehr freuen.   
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Danke für Geburtstagsglückwünsche 

Es bedankten sich ganz herzlich: 

Luis Bass                Inge Benitz         Gunther Birkholz 

Detlef Carus            Bernhard Dähn           Norbert Drewes 

Christian Ehrecke             Christa Fiege              Klaus-Jürgen Fredrich 

Achim Gaertner                    Rainer Garsztecki                                 Horst Golz 

Jürgen Gründel        Karsten Gründling         Brigitte Hammer 

Anette Kelpin                    Klaus-Jürgen Knorr            Angela Krüger-Bittner 

Jürgen Kühl           Christa Kutzner                     Günther Leygraaf 

Antje Lorber             Ulrich Meyer          Maike Michalsen 

Klaus Niesel                  Lu Pfannenschmidt                 Heinz Plagge 

Carsten Polte         Detlef Rietzkow                     Werner Schindler 

Norbert Skowronek              Barbara Sommerfeldt           Manfred Spitzer 

Uta Sternheim     Klaus-Volker Stolle                   Ute Zerbock 

 Waltraud und Uwe Kasperowski  Kornelia und Markus Leuchter 

               Resi und Jürgen Schuck 

Ostergrüße 

Wir bedanken uns dafür bei: 

Monika und Peter Bahlo                       Heidi und Manfred Beer 

                                        Hans-Joachim und Marianne Bölitz 

Marianne Döhring             Rita und Manfred Dammsch            Jürgen Klisch 

Margot Kullik                 Ruth Lex           Familie Nupnau                                             

Marianne Stricker-Dobrzewski und Dieter Menschell 

Evelin Puttlitz                  Margit und Herbert Zachrau 

                sowie von Karin Völkner mit ihren Kindern Simone und Christian 

Grüße aus der Ferne 

Christa Orlowski und Werner Feist senden uns von einem längeren Aufenthalt in 

den USA die herzlichsten Grüße. Brigitte und Uwe Hammer grüßen uns auch ganz 

herzlich von der Insel Sylt. Von der Insel Usedom kommen von Sigrid und Udo Verch 

ganz liebe Grüße. Christa und Günter Nupnau, Ute Zerbock und Ralf Nupnau, Tina 

Nupnau, Manuela und Frank Ott sowie die Enkelkinder grüßen uns ganz herzlich  

vom traditionellen Familienurlaub von der Insel Sylt. Nicole Van Hecke war in der 

Woche nach Ostern auch mit dabei und schließt sich den Grüßen sehr gern an.    
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Besonderer Dank 

Leider gab es paar Mitglieder, die wir bei unserer Ostertelleraktion nicht persönlich 

angetroffen haben. Den Teller haben wir dann beim Nachbarn abgegeben oder an 

die Wohnungstür gehängt. Der Dank kam dann umgehend per Telefon. Die Freude, 

dass man nicht vergessen ist, war groß. Das gibt es eben nur bei unserer VAR, war 

der einheitliche Tenor.  

Herzlichen Dank sagten: 

Hans-Joachim und Marianne Bölitz                Jutta Koch aus Dallgow / Döberitz 

Angela und Pummel Krüger                   Erich Mittelstädt                       und Silvia Redel 

Rosi und Jörg Halfter schreiben uns dazu: 

Lieber Detlef, man ist traurig und enttäuscht. Doch plötzlich kommt ein Zeichen und 

das Leben erhellt sich!! Vielen Dank für Euren Oster- und Genesungsgruß. Rosi und 

ich haben uns sehr gefreut. Frohe Ostern! 

Wir fanden es sehr schade, dass wir uns nicht persönlich sehen konnten. Es werden 

hoffentlich bald wieder bessere Tage kommen. Alles Gute für Euch und vielleicht bis 

bald!!! 
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 01.06.  Heidi Beer 

   Michael Kudritzki   Hertha BSC / BSV 92 

   Gerd Thomas    FC Internationale 

 02.06.  Dieter Matz 

 08.06.  Dirk Mitterdiami 

   Bernd Teichert 

 09.06.  Ralf Kelpin 

   Michael Schäfer 

 10.06.  Jutta Koch 

 12.06.  Detlef Mannigel   BSC Rehberge 

 15.06.  Uwe Hammer    FC Hertha 03 

 15.06.  Gisela Wollwage   SFC Stern 1900 

 17.06.  Horst Mende 

 18.06.  Ulrike Lutzner 

 19.06.  Jürgen Lassahn   Kickers 1900 

 22.06.  Hannelore Pauschack 

   Jürgen Puttlitz   BSV 92 

 24.06.  Peter Heß    Hertha BSC 

   Helmut Klopfleisch   Hertha BSC / FC Bayern 

 25.06.  Karin Eitner 

 27.06.  Helmut Salisch   NNW 98 

 28.06.  Jürgen Herbst    1. FC Union Berlin 

 29.06.  Renate Bartsch 

   Hans-Hermann Grimminger 

 30.06.  Helga Puttlitz 
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08.06. 80 Jahre Hermann Kopp   Cambridger Str. 27 

        13349 Berlin 

 65 Jahre Sabine Wendlandt   Lefevrestr. 19 

        12161 Berlin 

12.06. 70 Jahre Udo Verch    Buchenweg 1 A 

   1. FC Wilmersdorf   16727 Velten 

15.06. 85 Jahre Ingrid Schulz    Säntisstr. 78 

        12277 Berlin 

18.06. 75 Jahre Gisela Gubanow   Mariendorfer Weg 26 

        12051 Berlin 

20.06. 75 Jahre Peter Trapp    Warägerweg 4 b 

   SC Staaken    13595 Berlin 

22.06. 70 Jahre Claudia Grunow   Danckelmannstr. 29 

        14059 Berlin 

26.06. 65 Jahre Uwe Kippel    Hagenstr. 13 

   Neuköllner SF    14513 Teltow 
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 04.07.  Lutz Thinius    1. FFC Turbine Potsdam 

   Brigitte Thome 

   Andreas Vogel 

 06.07.  Brigitte Lietzow   BSC Reinickendorf 

 06.07.  Wolfgang Sandow   CFC Hertha 06 

 07.07.  Brigitte Karst-Unglaub   

 08.07.  Jürgen Hauschild 

 09.07.  Markus Göller 

   Hans-Hermann Sieg 

 10.07.  Gerhard Kiessling 

 11.07.  Andreas Kariger 

 12.07.  Gisela Schmidt 

   Andreas Schmidt 

 13.07.  Ursula Lindner 

 15.07.  Günter Taubmann 

 18.07.  Peter Wothe 

 19.07.  Hans-Udo Elwitz   Stern Marienfelde 

   Marlies Wendt   BSV 92 

 26.07.  Josef Baum    NNW 98 

 27.07.  Rainer Fritzsche   SCC / Fuwo 

   Katrin Hahn 

 28.07.  Christian Wolter   Hertha BSC 

 29.07.  Margit Bitzer 

   Angelika Kiessling 

 31.07.  Klaus Barnick    1. FC Schöneberg 

   Rita Fadda 

   Rolf Lehmann    SV Empor 
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04.07. 75 Jahre Edwin Sommer   Burscheider Weg 10 c 

        13599 Berlin 

09.07. 90 Jahre Dieter Sahl    Opitzstr. 6 

   BSV 92     12163 Berlin 

15.07. 60 Jahre Detlef Projahn   Ahornallee 24 

        12587 Berlin 

25.07. 91 Jahre Ursula Lamprecht   Mariendorfer Weg 26 

        12051 Berlin 

30.07. 96 Jahre Otto Höhne    Teltower Damm 197 

   FC Hertha 03    Haus Luther, WB Grün 

        14167 Berlin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



WIR TRAUERN 

um 

Manfred Obergassel 
                                                   *24.031940        †8.03.2022 

Kurz vor der Vollendung seines 82. Lebensjahres verstarb er Zuhause 

im Kreise seiner Liebsten. Von Jugend an stand auch der Fußball im 

Mittelpunkt seines Lebens. Der Unternehmer spielte in der dama-

ligen Vertragsliga bei Blau-Weiß 90. 

Bereits am 1.01.1994 trat Manfred unserer Gemeinschaft bei. 

Durch seine berufliche Belastung konnte er jedoch nur selten an 

unseren Veranstaltungen teilnehmen. Immer wieder unterstützte er 

uns aber mit der einen oder anderen Spende. Auf der Weihnachtsfeier 2019 wurde 

Manfred für seine lange Mitgliedschaft mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. 

Mit Manfred verlieren wir einen guten und treuen Sportkameraden. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie, zu der er stets ein gutes Verhältnis hatte. 

Wir werden Manfred in guter und dankbarer Erinnerung behalten. 

Die Trauerfeier fand am 29.03.2022 auf dem Friedhof in der Trakehner Allee am 

Olympiastadion statt.                       

Treue um Treue 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V. 

Der Vorstand 
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WIR TRAUERN 

um 

Hans „Hanne“ Gansert 
                                                  *23.03.1932        †23.03.2022 

Er verstarb am Tag seines 90. Geburtstages im Kreise seiner Lie-

ben. Neben der Familie spielte der Fußball eine große Rolle im 

Leben von Hanne, wie er eigentlich nur genannt wurde. Im Al-

ter von 18 Jahren trat er in den FV Brandenburg 1892 ein. Dort 

machte er über 1000 Spiele. Schon sehr früh übernahm er eh-

renamtlich Verantwortung. Von 1957 bis 1971 war er deren 

Vorsitzender. Er war mit verantwortlich für die Fusion mit 

Lichterfelde 12 zum FV Brali. Bis 1973 war er auch dort dann Vor-

sitzender und danach bis 1988 Geschäftsführer. Nach der weiteren 

Fusion mit LSU zum FC Lichterfelde engagierte er sich auch dort als 3. Vorsitzender. 

2007 wurde er schließlich zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Er hielt auch dem  

LFC Viktoria 89, nach der Fusion mit Viktoria 89 die Treue. Beim BFV engagierte sich 

Hanne als Sprecher verschiedener Spielklassen. Von 1990 – 2000 war er Mitglied 

des Beirates. Vom Verband wurde er mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. Für 

sein gesamtes ehrenamtliches Engagement wurde ihm 2015 das Bundesverdienst-

kreuz am Bande verliehen.  

Zusammen mit seiner Brigitte, die stets an seiner Seite war, wurde er am 14.07.15 

erneut Mitglied unserer Gemeinschaft. Sofern es die Gesundheit zuließ, nahmen sie 

sehr gern an unseren Veranstaltungen teil. Von einem familiären Schicksalsschlag 

zu Beginn des Jahres erholte sich Hanne leider nicht mehr. 

Der Berliner Amateurfußball verliert mit ihm eine weitere große Persönlichkeit. Sei-

ne unverwechselbare Stimme wird fehlen, denn Hanne hat Spuren hinterlassen. 

Wir trauern um einen großartigen Menschen und treuen Sportkameraden. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau Brigitte und seiner großartigen Familie. 

Wir werden Hanne in ehrenvoller und dankbarer Erinnerung behalten. 

Die Urnenbeisetzung fand unter großer Anteilnahme am 4. Mai 2022 auf dem Fried- 

hof Steglitz in der Bergstr. 38 in Berlin-Steglitz statt. 

Treue um Treue 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V. 

Der Vorstand 
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Der Vorstand behält sich vor, eingesandte Artikel zu kürzen. 

Artikel mit voller Namensnennung geben  
nicht immer die Meinung der Redaktion wieder. 

 
Redaktionsschluss für die Nr. 4/22  ist am 10.07.2022 

Erscheinungstermin ist für Ende Juli vorgesehen. 
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